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CE PI PLAÎT
A/fe /Mannte ste/i< /nan immer ^erne ivterfer

der rein sportlichen Kleidung eine Stickerei un-
gernein reizvoll wirkt.

Die neue Moderichtung hat viel von ihrer
strengen Art verloren; sie lässt die vielen
schmeichelhaften Kleinigkeiten wieder mehr in
den Vordergrund treten und zu diesen gehören
vor allem die Stickereien, die als Matelassé,
Kurbel- oder reiche Paillettenstickerei neue
Triumphe feiern. Sind sie von kundiger Hand
und am richtigen Platze ausgeführt, so wirken
sie ungemein anmutig und schön. In dieser Be-
Ziehung ist das neue Modeheft eine gute Anlei-
tung, um so mehr als die Möglichkeit besteht,
von jedem einzelnen Modell ein Schnittmuster
zu beziehen.

Sportliches Kostüm mit
Taschen

reich bestickten

'ie schon im Frühjahr hat auch jetzt gegen
Herbst zu das interessante Modeheft von Willy
Müller, Broderie und Chemiserie, Waisenhaus-
platz 21, Bern, wieder seinen Weg auf unsern
Redaktionstisch gefunden. Alt ist es in seiner
gediegenen äussern Aufmachung geblieben. In-
haltlich aber bringt es eine Unmenge neuer und
schönster Ideen, die eine Auswahl wirklich
schwer werden lassen. Da findet man vor allem
viele Kleidchen für jung und alt in raffiniert
einfacher Linie, aber nach den neusten Rieh-
tungen der Mode mit schönster Stickerei ver-
ziert. Vorderteil, Taschen oder Aermel sind be-
stickt und erzielen dadurch ganz neue Effekte,
die eine weiche weibliche Linie schaffen und
den Charme der Frau hervorheben. Andererseits
sind viele schöne Modelle in Jackettkleidern
und Mäntel vorhanden, die durch die Stickerei
gewaltig gewinnen. Sogar ein schmissiger Sport-
dress mit Kapuze lässt erkennen, dass selbst bei

Jugendliches Kleidchen mit reich besticktem
Vorderteil
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Sehr aparter Wintermantel mit Stickerei
und Pelz garniert

Kleines Abendkleid mit der neuen runden
Schulter, die reich mit Pailletten bestickt ist

BE RNERLAND
17. Sept. Am Bettag vormittags veranstal-

tete die Musikgesellschaft Interlaken ihre
traditionelle Bettag - Konzertfahrt nach
Brienz auf dem Salondampfer «Lötseh-
berg» und einem Freikonzert im Garten
des Hotels «Kreuz» in Brienz.

18. Sept. Für die Unwettergeschädigten des
Diemtigtals wird eine öffentliche Samm-
tag durchgeführt.

— Einem Landwirt in Münsingen wurden
vor zehn Tagen aus einem unver-
schlossenen Schlafzimmer 32 700 Fr.
entwendet. Der Täter, ein 20jähriger
Melker, kann in Thalwil verhaftet wer-
den.

~ Soldatendenkmal Les Rangiers er-
scheint eine 12köpfige Hochzeitsgesell-
Schaft in einem Auto und richtet nach
dem Singen des Schweizerpsalms den
Soldaten ein 'Bargeldgeschenk aus.
'' Brienzwiler deckt der herbeigerufene

Hund eines Kynologen den Diebstahl
ner grösseren Geldsumm« auf.

|?Pt. Der Kanton Bern erhält an die

re "l.d^r Erstellung eines ; Waklwe-
v «Dünzenegg», Gemeinde Sigriswil,
«inen Bundesblitrag.

— Im Volkshaus Biel wird ein Einbruch
durchgeführt, wobei die Gewerkschafts-
kassen verschiedener Verbände gestoh-
len werden.

— Auf den Wiesen von Burgiwil werden
vier Störche beobachtet.

20. Sept. In Biel werden drei jugendliche
Einbrecher verhaftet, die im Laufe der
letzten Monate im Seeland eine ganze
Reihe von Einbruphsdiebstählen began-
gen haben.

— Der grosse Herbst-Pferdemarkt in Mon-
faucon verzeichnet eine Auffuhr von
rund 300 Tieren.

21. Sent. Die Süssmost-Aktion meldet, dass
im Kanton Bern 1174 000 Liter Süss-
most in den bernischen Mostereien pro-
duziert wurde.

22. Sept. In Cormoret wird ein Bauern-
haus eingeäschert, wobei das Mobiliar
von drei Familien zerstört und die
Futtervorräte vernichtet werden.

— Die Kirchgemeinde Gsteig - Interlaken
führt das Frauenstimmrecht in kirch-
liehen Angelegenheiten ein.

— Die Brienz-Rothorn-Bahn als erste der
oberländischen Saisonbahnen stellt den
Betrieb für dieses Jahr ein.

— Von den jäus einem Bauernhaus in

Kallnach gestohlenen 14 000 Fr. werden
in einer Kassette, die im Wolfbergwald
entdeckt wurde, noch 11 Fr. vorge-
fuiidcn.

— Die Eiersammlung für das Krankenhaus
Oberburg hat den ansehnlichen Betrag
von 966 Fr. ergeben.

— Im «Hof» zu Ligerz, bei Dr. Ernst Gei-

ger, wird die 25. Ausstellung für Kunst
und Kunstgewerbe eröffnet.

— Aus allen Landesgegenden wird von ei-
ner rapiden Zunahme der Wiesel gemel-
det, die ausserdem sehr aggressiv sind.

23. Sept. Die kirchliche Arbeitsgemeinschaft
für den Kanton Bern führt in der Heim-
Stätte Gwatt erstmals einen Wochen-
endkurs für Frauen durch.

— In Langenthal wird der 20jährige De-

potarbeiter Fritz Soliberger durch eine
manövrierende Lokomotive tödlich ver-
letzt.

STADT BERN
19. Sept. Die Theodor-Kocher-Büste des Ber-

ner Bildhauers Fueter gelangt im Theo-
dor - Kocher - Park zur Aufstellung und
wird durch Baudirektor Reinhard dem
Stadtpräsidenten Dr. Bärtschi übergeben.

20. Sept. Die Kreuzgass-Seite (des Dies-
bachhauses sowie die Südseite des
Stiftsgebäudes, ferner die Rathauster-
rasse werden im Zuge der Arbeitsbe-
Schaffung einer Renovation unterzogen
werden.
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ker rein sportlicksn Kleidung sins Stickerei un-
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Oie neue lVloclsricbtung ksi viel von jkrer
strengen àt verloren; sis lässt kie vielen
sckmsiokslbsktsn Kleinigkeiten wieder rnstir in
âsn Vordergrund ireien unk zu Kiesen gekoren
vor sllsrn <lie Stickereien, <iie sis lVlstslssse,
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Vriumpbs keiern. Zink sie von kundiger Dank
unk srn riekiigen Rlstzs susgskükrt, so wirken
sie ungsrnein anmutig unk sekön. In kisser Os-
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Màgenen âusssrn àkmscbung geblieben. In-
ksltlick sbsr bringt es eins Unmenge neuer unk
schönster Ikssn, kie eins ^.uswskl wirklicb
sàer werken lsssen. Os linkst insn vor stiern
viele Klsidcben kür jung unk slt in rstkiniert
eiàker Dims, sbsr nsck den neusten kiek-
lmixen ksr Mode mit sekönster Ztiekersi vsr-
àt. Vorksrtsil, Iksoken oksr àrmel sink be-
stickt unk erzielen kskurok ganz neue Kkkskte,
à eine weieks weiblicke Dinie sekstksn unk
à Lksrrns ker Krau kervorkebsn. Andererseits
sink viele scköne Modelle in ksckettkleidsrn
M Nsntel vorksnksn, kie kurok kie Stickerei
Mwsltig gewinnen. Sogsr sin sckmissiger Sport-
àss mit Kapuze lässt erkennen, dass selbst bei
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tete kie Ausikgesellsokakt Interlsken ikre
i-rakitionsll« kettag - Konzertkakrt naob
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vor zßkn Vagen aus einem unvor-
sok-Iosssnen Koklakzimmer 32 700 Rr.
eutwsnkot. ver later, «in 20jäkriger
àiker, kann in Vbalwil verkoktet wer-
ken.

^ Leim Lolkatenkenkmal Des ksngiers er-
sodeint «ine 12köpkige lloebzsitsgesell
^ekskt in einem kuto unk i-ioktet nsok
dem Singen kss Lokweizerpsalms ken
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— Im Volkskaus kiel wirk sin Rinbruek
kurokgsküdrt, wobei kie Dswerksobakts-
Kassen vsrsokiekener Verbänko gsstok-
lsn werken.

— kuk ken Wiesen von Rurgiwil werken
vier Störeke bsobaobtet.

20. Sept. In kiel werken krei jugenkiicke
Rinkreeder verkaktet, kie im Rauke ker
letzten Nonsts im Seeland eins ganze
Reids von Rinbrupdskiebstäklen began-
gen baden.

— Der grosse lierbst pkerkemarkt in klon-
ksueon verzeiobnet eine ^ukkubr von
rund 300 Vieren.

21. Lent. Die Süssmost ^ktiou melket, ksss
im Kanton Lern 1171000 Inter Lüss-
most in ken bernisoben Nostsreien pro-
kuziert wurde.

22. Kept. In Lormoret wirk ein Lauern-
kaus eingeäsebert, wobei das Mobiliar
von drei Damilien zerstört unk die
Ruttervorräte vsrniobtet werken.

— Die Kirokgsmeinke (»steig - Interlsken
kübrt das Rrsuenstimmrecbt in kirok-
lioken àgelegenkeiten ein.

— vie krienz-lîotkorn-ksbn als erste ker
okerlänkisoben Laisonbaknen stellt ken
ketrieb kür Kieses .lakr sin.

— Von ksn aus einem Lauernbaüs in

lisllaseli gsstolkensn 14 000 Dr. werken
in einer Kassette, kie im IVolkbsrgwalk
entkeekt wurde, noob 11 Dr. vorgs-
künden.

— Die Rierssmmlung kür das Krankenbaus
Dberdurg bat ken anseknlioben Rstrag
von 960 Dr. ergeben.

— Im «Rok» zu Rigerz, bei Dr. Drnst (lei-
ger, wirk die 2Z. Ausstellung kür Kunst
unk Kunstgewerbe erökknet.

— às allen Dankesgegenken wirk von ei-
nsr rapiden Xunslune ker Wiesel gemel-
ket, die ausserdem sekr aggressiv sink.

23. Sept. Die kireblieke àeitsgemeinsedskt
kür ken Kanton kern kübrt in ksr Reim-
stätt« Dwatt erstmals einen Woeken-
enkkurs kür krauen kurok.

— In Dangentbai wirk ksr 20jäkrigs De-

potarbeiter Rritz Kollbsrger kurok sine
manövrierende Dokomotive töklivk ver-
letzt.
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19. Kept. Die Vbeokor-Koeker-Süste des Lsr-
nsr Silkbauers Rüster gelangt im Vkeo-
kor - Koober - Dark zur Kukstellung unk
wirk kurok Laukirektor ReindárK dem
Ltaktpräsiköllten Dr. Lärtsoki Übergeben.

20. Kept. Die Krsuzgass-Keite Kes Dies-
dackbause« sowie kie Kiikseite kes
Stiktsgebsukes, keiner die Ratkauster-
rasse werken im 2uge ker Krbsitsbs-
sokakkung einer Renovation unterzogen
werken.
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